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Zuerst schien es so 
als ob der Verfolgte 
einen unüberwind-
baren Vorsprung mit 
seinem Motorboot 
gehabt hätte, da 
Bond sich für eine 
freistehende Gondel 
entschied. Jedoch 
wäre James Bond  
nicht James Bond, 
wenn dieser nicht 
noch ein Ass im Är-
mel gehabt hätte. Die 
Gondel hatte einen 
Turbo-Antrieb und so 
holte Bond den Ver-
folgten im Nu ein.

Waghalsiger Ausbruch 

Der wohl bekann-

teste und zugleich 
galanteste Frauen-
held der Geschichte, 
Giacomo Casanova, 

Besser 
hätte die 
Untermie-
ter-Suche 
für Ernie 
nicht 
verlaufen 
können. 

Der neue 
Mitbewoh-
ner hat 
Gebäck im 
Gepäck. 
Schnell 
noch für 
Bert eine 
Doku-
mentation 
über das 
Paarungs-
verhalten 
von Tauben 
angeworfen 
und ab zum 
Festschmaus 
in die Küche.  
Auf ein har-
monisches 
Zusammen-
leben getreu 
dem Motto: 
Kekse sind 
die halbe 
Miete.

Augen-
zeugen 
berichten 
von Tohu-
wabohu 
in Skan-
dinavien. 

Schafsköt-
tel fliegen 
über die 
Zäune und 
empörtes 
Blöken tönt 
lautstark 
über die 
Weide. Was 
da wohl los 
ist? Shaun 
und seine 
Kollegen 
haben sich 
offenbar 
mächtig in 
die Wolle 
gekriegt. 
Da wird ja 
der Hüte-
hund in 
der Pfanne 
verrückt. 

Gewinner

Verlierer

Kalenderspruch
Eine Entdeckungsreise  

besteht nicht darin, nach  
neuen Landschaften zu  

suchen, sondern neue Augen  
zu bekommen.

„

“Marcel Proust (1871 – 1922)

Rasante Verfolgung

James Bond lieferte 
sich am vergangenen 
Abend eine Verfol-
gungsjagt in den Ka-
nälen von Venedig. 

Sie wollen regelmäßig über 

alle aktuellen Baufort-

schritte und technischen 

Neuerungen informiert 

werden? Dann sind die 

Formate „Gerrits Tagebuch“ 

und „Bella Italia“ genau das 

Richtige für Sie! Bei „Bella 

Italia“ erfahren Sie alles 

über unseren neu eröffneten 

Abschnitt Venedig. Auch 

sehr zu empfehlen: Die 

17-minütige Reportage zum 

Bau unseres Miniatur-Juwels 

Venedig, die den neues-

ten Abschnitt ausführlich 

vorstellt und Einblicke in die 

Entstehung gibt. 

https://bit.ly/2MOw3V1

Dauerdemons-
tranten fordern 
seit 17 Jahren die 
Rente mit 30. Viele 
von ihnen sind 
mittlerweile schon 
über 60. Seit dem 
16. August 2001, 
nunmehr 285.304 
Wunderlandtagen, 

stehen die Arbei-
ter des Knuffinger 
Kohlewerkes ei-
sern bei Wind und 
Wetter vor ihrer 
Zeche und halten 
ihre Schilder dem 
Widerstand entge-
gen. Millionenfach 
wurden diese ge-

sehen, fotografiert 
und in der Welt 
verbreitet. Reagiert 
hat jedoch nie-
mand. Ole Kohle, 
einer der Wortfüh-
rer, dazu nüchtern: 
“Wir bleiben ste-
hen, auch wenn 
wir 100 werden 

müssen, um mit 
30 in Rente gehen 
zu können. Unsere 
Arme sind dank der 
Plakate gestählt 
und unser Wille un-
gebrochen“. „Das 
ist Bahnsinn!“ 
erwidert Herve Eh, 
Geschäftsführer 

des Kohleriesen. 
„Das Werk steht 
seit 2001 still und 
wird nach 2025 
wohl nicht mehr 
laufen dürfen. 
Gearbeitet hat 
noch keiner dieser 
Demonstranten 
seit Anbeginn des 

Wunderlandes.“ 
Das Forstamt und 
die Aktion Rettet 
die Wälder freut 
es. Die Flora und 
Fauna rund um das 
Werksgelände er-
freuen sich reinster 
Waldesluft.

TV-TIPPMiwula-TV   auf YouTube
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Venedig – Was am 
Tag zuvor noch als 
romantisches Postkar-
tenmotiv anmutete, ist 
über Nacht zur Kulisse 
für eine spektakulä-
re Street Art-Aktion 
geworden. Künstler 
aus aller Welt haben 
sich zusammengetan, 
um Venedigs Fassa-
den, Brücken, ja sogar 
Boote in einer Nacht-
und-Nebel-Aktion in 
Farbe zu tauchen. Teils 
herrschte große Irrita-
tion unter den Vene-
zianern über die Neu-
gestaltung ihrer Stadt. 
Anwohnerin Camilla 
Cravalli beispielsweise 
äußert sich empört: 

„Das ist doch Vanda-
lismus! Ich habe direkt 
die Polizei informiert.“ 
Nach der Ortsbege-
hung durch Commis-
sario Paolo Picassione, 
seines Zeichens Kunst-
kenner und Ästhet, 
konnte allerdings Ent-
warnung gegeben wer-
den. Fachkundig legt er 
die Ermittlungserkennt-
nisse dar: „Es handelt 
sich bei den Malereien 
nicht um Vandalismus, 
sondern vielmehr um 
Kunst. Und damit nicht 
genug: Die vermeintli-
chen Vandalen han-
delten für einen guten 
Zweck.“ Denn die 
gestalteten Bauwerke 

konnten zugunsten 
der gemeinnützigen 
Organisation Viva 

con Agua ersteigert 
werden. Kunstkenner 
aus aller Welt ließen 
sich die Chance nicht 
entgehen und boten 
auf die veneziani-
schen Bauwerke. Nach 
Auktionsende wur-
den schließlich Boote 
verschifft, die Säulen 
auf dem Markusplatz 
entwurzelt, Brücken 
und Kirchtürme von 
ihren Fundamenten 
gehoben und per 
Schwerlasttransport 
an die Meistbietenden 
übergeben. 

FOTO 
DES

TAGES

GUTSCHEIN

Das Brauhaus an den Landungsbrücken.

Bei den St. Pauli-Landungsbrücken 3 | täglich 11 bis 24 Uhr | www.block-braeu.de
Jetzt reservieren: Tel. 040 44 40 500 - 0  

Als Gast bekommen Sie zu einer Hauptspeise ab 6,00 €
ein hausgebrautes, naturtrübes Bier 0,25 l

oder ein So� getränk Ihrer Wahl aufs Haus.

Anzeige

ist es gelungen nach 
15-monatiger Haft 
aus den Bleikammer-
zellen des Dogen-
palastes zu fliehen. 
Nachdem er über die 
Seufzerbrücke ge-
schlichen war, konnte 
er mit einem Sprung 
über den Balkon des 
Palastes entkommen.

Bürgerbegehren  

Brandverlegung

Seit 18 Jahren brennt 
es in diesem Knuf-
finger Mietshaus 
jede Stunde. Verletzt 
wurde noch niemand, 
dennoch fordern die 
Bewohner von den 
großen Brandstiftern 
zukünftig anderswo 
zu zündeln.

Bayern an Österreich verschenkt!
Im Wunder-
land gab es 
zwar eine 
Schweiz, aber 
kein Öster-
reich. Skandal, 
meinten die 
Österreicher! 
Glücklicherweise 

existierte mit 
dem damali-
gen Bayern-
Abschnitt 
ein weiterer 
alpiner Teil 
Wunderland. 
Und so wurde 
kurzerhand 

Bayern den 
Österreichern 
geschenkt. De-
vise: Opernball 
statt Oktober-
fest! 

PS: Ein neues 
Bayern ist beim 
Flughafen.

Atrani – „So kann man 
sich täuschen!“, erbost 
sich die aufgebrachte 
Emilia W. Dachte sie 
doch bis gestern, dass 
der wohl stadtbekann-
te Herzensbrecher 
Giovanni Z. nur ihr den 
Hof machen würde. Oft 
hatte sie ihm schon aus 
der Klemme geholfen 
oder ihn fürsorglich 
bekocht. Das alles fand 
dann schlagartig ein 

Ende, als Emilia ihren 
Angebeteten im Bett 
ihrer jungen Nachbarin 
erwischte! Eigentlich 
wollte sie der Studentin 
nur einen Gefallen tun 
und ihr etwas selbst-
gemachtes Tiramisu 
vorbei bringen. Statt-
dessen scheuchte sie 
Giovanni unter wüsten 
Beschimpfungen mit 
dem Nudelholz davon. 

MAAAAAAMMAAA 
MIIIIIIAAAAAAAA!

„Vandalismus“  
für die gute Sache
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Boote von Björn Holzweg Säulen von Ashenafi  
Mestika & Nils Kasiske

Brücke von Zezão

  ++  WELTREKORD  ++  WELTREKORD  ++  WELTREKORD  ++  

Berufsdemonstranten
fordern:



Skandinavien – 
Die Katastrophe 
ist perfekt und 
nicht wirklich 
überraschend: 
Kühe pupsen, 
Haarsprays gif-
ten und Auspuffe 
gasen ab. Und es 
kam, wie es kom-
men musste: Der 

Klimawandel ist 
da. Ja, Sie erschre-
cken zu Recht. Die 
Auswirkungen las-
sen keinen kalt. 
Und besonders 
trifft es die, welche 
von Kälte profitier-
ten – Iglos ebenso 
wie zu pelzige Po-
lartiere und Marti-

nis. Jahrelang war 
Søren Sørensen 
mit seinem jeden 
Winter komplett 
aus Eis errichteten 
Hotel erfolgreich. 
Doch die globa-
le Erwärmung 
sorgt dafür, dass 
ihm nun schon 
im Frühwinter 

Und mittlerweile 
ist es auch den 
Pinguinen zu viel. 
Selbst am Nordpol-
Bahnhof versu-
chen sie einen 
Zug in den kühlen 
Norden zu bekom-
men. Keiner hat 
gesagt, dass Pin-
guine schlaue Tiere 

die Eisziegel zwi-
schen den Hän-
den schmelzen. 
Darunter leidet 
die Solidität des 
Hotels ebenso wie 
dessen Geschäfts-
modell, denn unter 
freiem Himmel 
schlafen kann man 
auch anderswo. 

sind... Jetzt sind 
alle gefragt. Nur 
wenn wir als ganze 
Welt zusammenar-
beiten, lässt sich 
der Klimawandel 
wieder umkehren. 
Deshalb rufen wir 
alle auf: Lasst eure 
Kühlschranktüren 
offen!

Österreich - Ein 
Schloss am Wörther-
see am wunderschö-
nen Wörthersee hat 
nun endlich, 27 Jahre 
nach dem Tod von 
Roy Black, am Wun-
derländer Wörthersee 
seine Pforten geöff-
net. Was für ein Glanz! 
Hier sind alle Men-
schen Freunde und die 
Rosen blüh'n im Som-
merwind. Mhm, wie 
das duftet! Anja W. aus 
Knuffingen ist eine der 
ersten Gäste, die mit 
ihrem pinken Rollkoffer 

siert, dass die Straße 
das Gefährt nicht 
mehr tragen konnte? 
War die Maschine 
einfach zu voll? Oder 
der Fahrer? Nein, 
tatsächlich war das 
Gestein unter der 
Straße einfach hohl.

Rom – So etwas 
hat die Stadt Rom 
noch nicht erlebt: 
Eine Kehrmaschine 
ist aus heiterem 
Himmel plötzlich in 
ultimativer Bahn-
hofsnähe eingebro-
chen! Was ist pas-

Eine sturzvolle 
Kehrmaschine

Das ist einfach

unglaublich!

Klimawandel
im Wunderland – sogar  die 
Pinguine ziehen schon aus!

Anzeige

040-300 51 400 | hamburg-card.de

IHRE KLEINE KARTE FÜR GROSSE ERLEBNISSE:

JETZT KAUFEN &  
1 EURO SPAREN!
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 € 10,50*
Direkt an 
der Kasse 
oder online

schon ab

 Freie Fahrt Überall freie Fahrt mit Bus, Bahn & Hafenfähren.

 Viele Rabatte Bis zu 50% Rabatt bei über 150 touristischen Angeboten.

 Jetzt kaufen und beim Eintritt ins Miniatur Wunderland € 1,- sparen!

den Kieselsteinweg 
hinaufschreitet. „Ich 
liebe diesen tiefblauen 
Himmel, am Strand das 
Café vor dem glitzern-
den See. Drumherum 
den Zauber der Berge 
und Täler und schon 
fällt mir die Freude 
am Leben nicht mehr 
schwer.“

Ein Schloss am Wörthersee

Superhelden des Wunderlandes
ALF
Alter: 28. Oktober 1756
Größe: 95 cm
Kampfgewicht: Fetter als ein Waschbär
Herkunft:  Planet Melmac
Superkräfte:  Milch durch die Nase 
 ziehen
Schwächen:  Er kauft nutzlose Produkte  
 mit Mr. Tanner´s Kreditkarte
Leibgericht:  Katzensaft
Erzfeinde:  Ordnung, leere Kühl-
 schränke und Langeweile

GARFIELD
Alter:  19. Juni 1978
Größe:  zwischen den Aristocats  
 und dem gestiefelten Kater
Kampfgewicht:  2,5 – 7 kg, 
 je nach Film-Studio
Herkunft:  Katar am Perserkatz´ischem  
 Golf
Superkräfte:  Sarkasmus, Katzenge-
 jammer und Muskelkater
Schwächen:  Fressen und Schlafen
Leibgericht:  Lasagne
Erzfeinde:  Montage, Diäten 
 und Postboten

E.T.
Alter:  Älter als die Milchstraße
Größe:  Irgendwas zwischen R2D2  
 und Meister Yoda
Kampfgewicht:  E.T kämpft nicht
Herkunft:  3 Millionen Lichtjahre von  
 der Erde
Superkräfte:  ´Nach Hause 
 telefonieren´, BMX-Rad- 
 Schweben, Telekinese,  
 Telepathie 
Schwächen:  Einsamkeit
Leibgericht:  M&M´s
Erzfeind:  Forschungszwecke, NSA,  
 Agenten, Behörden

WANTED



Hasta la vista, Baby
Seitdem Mr. Univer-
sum seine Schau-
spielkarriere an den 
Nagel gehängt hat, 
beschäftigt sich die 
„Steirische Eiche“ 
mit den tiefgrün-
digen Fragen des 
Lebens. Hier ein Aus-
schnitt aus seinem 
neuen Buch „Fragen, 
die Schwarzeneg-

ger schwarzärgern“. 
Habe ich oder Jesus 
das breitere Kreuz?
Feiert Stallone Syl-
vester? Und wenn er 
zu viel Cola und Bier 
trinkt, „colabiert“ 
er dann? Bekom-
men die Schlümpfe, 
wenn sie beim blau 
machen erwischt 
werden, Blaue Briefe 

nach Hause? Und 
backen die Schlümp-
fe mit Garga-Mehl? 
Verliert Spiderman 
auch manchmal den 
roten Faden? Und 
hat er mit seinem 
Handyvertrag überall 
Netz? Würden Fische 
in Apotheken Anti-
Schuppen-Shampoo 
bestellen? Kriegen 

sich zwei Glatzen in 
die Haare und wü-
tende Schafe in die 
Wolle? Essen Piraten 
am liebsten Kapern 
und der Dalai Lama 
Buddhabrote? Wenn 
Einstein auf die Toi-
lette geht, ist er dann 
ein Klugscheißer? 
Wenn die „Stiftung 
Warentest“ Vibrato-

ren testet, ist „be-
friedigend“ besser 
als „gut“? Und wie-
viel wiegt eigentlich 
ein Hipster? Wenigs-
tens die Antwort auf 
diese Frage können 
wir Herrn Schwar-
zenegger schon 
einmal geben: 1 
Instagramm!

MiWuLa-
Mystery 
Ein Fall für 
Scully und 
Mulder?!

Tutti 
Graffiti

Er sprühte vor 
Ideen – doch 
keiner konnte 
sie lesen. Andi 
Wand (Name 
geändert) 
erzählte uns 
von seiner 
Vergangenheit 
als Sprayer in 
Knuffingen, als 
er noch Züge 
mit Graffitos 
(Ursprung ital.) 
besprühte. 
Jahrelang 
hatte der 
Hamburger 
versucht, 
seiner Kunst 
an Zügen im 
Wunderland 
Gehör zu ver-
schaffen, aber 

die Bahnen 
halten zur 
Beschau zu 
selten still und 
er „schafft es 
einfach nicht“. 
Bei über 1.000 
Zügen ist die 
Angst vor 
einem Spray-
Out schlicht 
zu groß, 
denn „dann 
wäre der Zug 
samt Künstler 
abgefahren“, 
betonte er in 
einem anony-
men Beken-
nerschreiben. 
Im eigens 
besprühten 
Zug soll er 
jetzt vor den 

Knuffinger Be-
hörden nach 
deren Anga-
ben in Rich-
tung Venedig, 
Italien, ge-
flüchtet sein. 
Die Behörden 
teilten uns 
zwinkernd mit: 
„Züge werden 
ihm dort nicht 
unter die Dose 
kommen, aber 
kreative Köpfe 
wie Andi 
Wand werden 
sicherlich 
erfinderisch. 
Für Besucher 
gilt ab jetzt: 
Augen auf im 
Gondelver-
kehr! 

Mitteldeutschland – 
Die Angst geht um! 
Unheimliche, lange 
und fratzenhafte 
Schatten ziehen zu 
Tagesanbruch durch 
die Gassen der Städ-
te und über Land-
striche des Wunder-
landes hinweg. Seit 
nunmehr 15 Jahren 
berichten besorgte 
Bürger von gruseligen 
Geräuschen in den 
Morgenstunden. Zur 
immer gleichen Zeit 
erscheint ein riesiger 
schwarzer Rüssel am 
Himmel und lässt mit 
ohrenbetäubendem 
Lärm Orkane über 
die Anlage hinwegfe-
gen. In einigen Tälern 
sind Personen nach 
Spaziergängen ver-
schwunden oder vom 
Brötchenholen nie 
zurückgekehrt. Wer 
nicht unbedingt das 
Haus verlassen muss, 
bleibt zu Tagesan-
bruch daheim und 
verriegelt die Türen. 
In diesen schwe-
ren Tagen rückt die 
Bevölkerung zusam-
men, zu tief sitzt die 
Angst. Ist doch selbst 
die hiesige Polizei 
ratlos. Auf der SOKO 
„Saugweg“ lastet 
größter Erfolgsdruck, 
doch sie tappt weiter-
hin im Dunkeln. Wir 
bleiben für Sie dran.

Bei der NASA haben 
die Space Shuttles 
schon lange ausge-
dient, doch nun wurde 
endlich eine neue Ver-
wendung für sie gefun-
den: Als neue Attraktion 

direkt außerhalb der 

Unterhaltungsmetropo-

le Las Vegas! Wird der 

„Strip“ nun zum Landing 

Strip? Immerhin, das 

Geschäftsmodell ist 

schlüssig: Wenn der 
Griff nach den Ster-
nen beim Roulette mal 
nicht geklappt hat, 

kann man dies nun für 
ein geringes Entgelt 
nachholen, modischer 
Maß-Raumanzug inklu-
sive! Und falls man nach 

dem Traumgewinn noch 

nicht abgehoben genug 

ist, helfen drei Raketen-

booster bestimmt auf 

die Sprünge. Und es 

ergeben sich ganz neue 

Geschenkideen: Wenn 

Sie jemanden schon 

ewig zum Mond schie-

ßen wollten, schicken 

Sie ihn doch einfach 

nach Vegas!

„Dieser
Weg wird
voll Lava
sein“–   Andreas  Brodelari

Süditalien – Groß 
und mächtig ragt der 
Vesuv über Pompeji 
auf. Selbst am Tage 
ist seine gewaltige 
Kraft jederzeit zu 
spüren. Seit dem 
letzten Ausbruch 
1944 schlummerte 
der Vulkan vor sich 
hin. Doch an einem 
unverhofften Tag im 
September 2016 kam 
alles anders: Der 
Vesuv brach erneut 
aus und versetzte 
die Bevölkerung in 
unmittelbarer Nähe in 
Angst und Schrecken 
– zumindest in Minia-
tur. Seitdem bricht der 
Vulkan wie auf Knopf-
druck jede Nacht aufs 
Neue aus – doch 

der Weg dorthin war 
gepflastert mit Lava-
steinen.
Der erste Versuch 
zur Simulation der 
Lava verlief leider 
buchstäblich im 
Sande: Mit Hilfe einer 
Spindel, die spezi-
ellen Kinetic Sand 
durch ein Rohr hoch 
transportierte und 
einer Holzrutsche, 
die den Lavaverlauf 
darstellte, wollte man 
den Ausbruch simu-
lieren. Das sah super 
aus, bestand jedoch 
den Dauertest nicht: 
Der Sand lagerte 
sich auf der Rutsche 
ab und geriet immer 
wieder ins Stocken. 
Nun hieß es alles auf 

eine Kette setzen, 
denn es waren nur 
noch knapp 9½ Mo-
nate bis zur Italien-
Eröffnung. Die ersten 
Tests mit modellierten 
und beleuchteten In-
dustrieketten als Lava 
waren direkt viel-
versprechend. Doch 
dann kam die Suche 
nach der richtigen 
LED, um die Lavaströ-
me zu beleuchten. 
Eine Grundfarbe, 
welche die Illusion 
echter, glühender 
Lava erwecken sollte 
und nicht zu heiß wur-
de, war gar nicht so 
leicht zu finden! Nun 
begann die Massen-
handarbeit und 1.300 
dieser LEDs wurden 

erung. Um alle LEDs 
einzeln anzusteuern, 
braucht man für jede 
LED ein Kabel. Bei so 
vielen LEDs lässt sich 
erahnen, welcher 
Aufwand hiermit 
verbunden ist. Eine 
eigene Abluftanlage 
für den entstehenden 
Rauch, die Druckluft-
anschlüsse für den 
Ausbruch und die 
zusätzlichen Sicher-
heitssysteme zur 
Überwachung des 
Gesamtsystems ka-
men dann auch noch 
dazu. 
Doch schließlich war 
der Vesuv fertig für 
den Dauertest und 
bestand ihn diesmal 
mit Bravur. Geschafft!

an der Lavakette ein-
gesetzt. Als nächstes 
kam der Kraterrand: 
Aus 12 mm starken 
Acrylglasscheiben, 
die zu Formen erhitzt 
wurden, weiteren 
200 LEDs, 250 Meter 
Lichtwellenleiter und 
viel Geduld entstand 
innerhalb von zwei 
Wochen der Krater-
rand. Anschließend 
war es Zeit für den 
Modellbau, den Flie-
gendraht zu spannen 
und kiloweise Gips 
und echtes Lavage-
stein auf dem Krater 
aufzutragen. Dann 
begann der zeitinten-
sivste Abschnitt der 
Arbeit: Die Stromver-
sorgung und Ansteu-

Space Shuttle 
in Las Vegas

 

DINGE, DIE HAMBURGER 
NIE SAGEN WÜRDEN

Neulich war die „Wunderland News“ in Ham-
burg unterwegs und hat nachgefragt, welche 
Dinge die Hamburger nie sagen würden:

1.  Moin? – Wieso? Ist doch schon Middach!

2.  Mein Lieblingsbier ist Beck’s.

3.  Eine Zimtschnecke, bitte.

4.  Junggesellenabschied auf der Reeperbahn?  

 – Coole Idee.

5.  Ein Radler bitte!

6.  Lass uns warten bis der Regen aufhört.

7.  Entschuldigung, ich heiße gar nich‘ Digga!

8.  Kann man die Relegation nicht mal  

 abschaffen!

9.  So weit außerhalb ist das gar nicht, in 30  

 Minuten bin ich in der Stadt.

10.  Schon wieder ein Feiertag.

Kläger: Lucky Luke. 
Aber was war ge-
schehen? Lucky 
Luke, ehemals star-
ker Kettenraucher, 
raucht seit 2016 kei-
ne Zigarette mehr. 
Grund ist sein Umzug 
vom Wilden Westen 
der USA in ein klei-
nes Italo-Westerndorf 
im Wunderland, wel-
ches zwischen Amal-
fiküste und Südtirol 
liegt. Dort hofft der 
Westernheld auf den 
großen Durchbruch 
als Kinostar. Die 

Brandschutzbestim-
mungen im Wunder-
land sind allerdings 
extrem streng, sodass 
im kompletten Wes-
terndorf und Umge-
bung keine einzige 
Zigarette angezündet 
werden darf. So war 
Lucky Luke wohl oder 
übel gezwungen mit 
dem Rauchen aufzu-
hören. Die Zigarette 
im Mund tauschte 
Luke kurzerhand mit 
einem Grashalm aus, 
um die schlimmen Ent-
zugserscheinungen 

zu mildern. Pro Tag 
durchkaut er so gut 
einen Quadratmeter 
Rasen. Dies brachte 
ihm allerdings den 
Ärger des Landwirtes 
Anton aus (Süd-) Tirol 
ein, welcher sich 
darüber beschwerte, 
dass seit September 
2016 fast seine kom-
pletten Weiden leer-
geknabbert sind und 
seine Kühe am Hun-
gertuch nagen. Lucky 
Luke weist die Schuld 

von sich und schiebt 
diese komplett dem 
Brandschutzbeauf-
tragten des Miniatur 
Wunderlandes zu: 
„Wären die Bestim-
mungen hier nicht so 
streng, hätte ich erst 
gar nicht mit dem 
Rauchen aufhören 
müssen. Dann wäre 
der ganze Ärger mit 
Anton und seinen 
Kühen gar nicht erst 
passiert.“

Westernheld 
verklagt Brandschutzbeauftragten

Lucky Luke – er schießt schneller als sein Schatten

Dreharbeiten im Italo-Westerndorf im Wunderland
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Rom – In der 
Nacht von 
Samstag auf 
Sonnabend 
kam die Cola 
Nostra dem 
berühmt-
berüchtigten 
Meisterdieb 
Thomas „Mo-
riarty“ Crown 
auf die Schli-
che. Gerüch-
ten zufolge 
haben Insider-
Informationen 
von Schorsch 
Lucas, dem 
Schöpfer von 
Star Bucks, 
dazu geführt.

In einer Tiefgarage 
in Rom wurden die 
wertvollsten Autos 
Hollywoods sicherge-
stellt. Der Polizeispre-
cher, ein angeheira-
teter Neffe von Silvio 
Berlusconda großvä-
terlicherseits zweiten 
Grades verkündete, 
dass das Diebesgut 
Siebzig-Millarden-
Achthundertfünfund-
achtzig-Millionen-
Sechshundert-Tau-
send Laotische Kip 
wert sei. In der Tief-
garage fanden die 
Ermittler einen wei-
ßen Cadillac, Bau-
jahr 1959, umgebaut 
1984 zum Geister-
jagen – das Ghost-
busters-Mobil ECTO-1. 

MEISTERDIEB  

Der weiße Cadillac, Baujahr 1959, 
wurde zum Geisterjagen umgebaut.

In der zweiten Etage 
stand die populärs-
te Zeitmaschine der 
Filmgeschichte, der 
DeLorean DMC-12. 
Leider beschleunig-
te der DeLorean auf 
140 km/h und mach-
te einen Zeitsprung, 
bevor er sicherge-
stellt werden konnte. 
Ein Stockwerk tiefer 
ertönte Blues-Musik 
aus einem schwarz 
lackierten 1974er 
Dodge Monaco. Auch 
ein Bett von Batman 
befand sich unter der 
Diebesbeute. Tho-
mas Crown erlaub-
te sich dabei wohl 
einen Scherz und 
kicherte irgendwas 
von „Bettmobil“ bei 
der Festnahme. Das 
echte Batmobil Tumb-
ler aus dem Film „The 
Dark Knight“ wurde 
ebenfalls geborgen. 
Über seinen Anwalt 
ließ Crown später 
erklären: „Mr. Bond 
sammelt schöne 
Damen, Mr. Crown 
schöne Karren. Als er 
den Aston Martin DB5 
vom Filmset geklaut 
hat, hat er sich wie 
ein kleines Kind ge-
freut. Aber natürlich 
hat er sich mit seinen 
Goldfingern auch eine 
goldene Nase ver-
dient.“

1974er Dodge 

Monaco

Ghostbusters-
Mobil ECTO-1

Bettmobil

Aston Martin 

DB5 

DeLorean 
DMC-12

Batmobil

Mario Kart
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REWE.DEIn vielen Märkten für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22  Uhr

ENTDECKEN SIE
DIE REWE WELT
Im Miniaturwunderland 

und über 90x im 

Hamburger Stadtgebiet.

Rom – Einem preiser’schen 
Volksglauben zufolge bringt 
es Glück, Münzen über die 
Schulter in den Trevi-Brunnen 
zu werfen. Eine Münze führe 
zu einer sicheren Rückkehr ins 
Wunderland, zwei Münzen dazu, 
dass der Münzwerfer sich in 
einen Wunderländer oder eine 
Wunderländerin verliebe und 
drei Münzen zu einer sicheren 
Heirat mit der entsprechenden 
Person. Leider kann nicht ver-
sprochen werden, dass dies 
auch tatsächlich in Erfüllung 
geht, aber eines kann man ganz 
sicher sagen: Alle gesammel-
ten Münzen werden zu 100 % 
an einen guten Zweck gespen-
det! Auf dem Weg müssen sie 
allerdings noch die aufwändige 
Mechanik unter dem Brunnen 
durchlaufen. Sehen Sie deshalb 
nach dem Münzwurf einmal 
schnell unter die Anlage!

Kleingeld für 
den guten 

Zweck (und  
die Liebe)

AUFATMEN!
FÄHRT ENDLICH SEIN PRACHTSTÜCK AUS

GROSSES










